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Antragstext

Von Zeile 236 bis 238:

massiven Verteuerungen betroffen. Care-Arbeit auf schlecht bezahlte Arbeiter*innen zu

verlagern, ist alles andere als feministischder Kern von bürgerlichem Feminismus. Dieser

schafft Hierarchien zwischen jenen Frauen, die es sich leisten können, innerhalb des

kapitalistischen Systems wirtschaftliche und soziale Gleichstellung mit den Männern zu

erreichen, und jenen Frauen, denen das nicht möglich ist. Nebst den schlechten

Arbeitsbedingungen sind im Care-Sektor oft Migrant*innen und Sans-

Begründung
Der aktuelle Text erweckt den Eindruck, dass er sich darauf beschränkt, ein

moralisches Urteil abzugeben. Der systemische Aspekt der Externalisierung von

Care-Arbeit an arme Migrant*innen durch bürgerliche Frauen ist unerlässlich, um

ihre Positionierung zu verstehen und eine Kritik daran zu äußern.
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